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ekz vermeldet Umsatzplus von vier Prozent   
Reutlinger Bibliotheksdienstleister setzt weiter auf das gedruckte Buch / Robotik, Künstliche 

Intelligenz, Makerspace und Gaming geraten ins Blickfeld des Unternehmens

Der Reutlinger Bibliotheksdienstleis-
ter ekz wächst weiter nach Plan. Das 
gaben Geschäftsführer Jörg Meyer 
und der Bibliothekarische Direktor 
Andreas Mittrowann auf der Jahres-
pressekonferenz im August in Reut-
lingen bekannt. 2016 stieg der Um-
satz der Unternehmensgruppe dem-
nach um vier Prozent auf 58 Millionen 
Euro. Etwa 70 Prozent des Umsatzes 
entfallen auf das Mediengeschäft, 30 
Prozent werden im Ausstattungsbe-
reich erzielt. Der Jahresüberschuss 
betrug sechs Prozent (3,5 Millionen 
Euro). Damit lag man im Zielkorri-
dor, der mit fünf bis acht Prozent vor-
gegeben wurde, sagte Meyer. Für das 
laufende Jahr erwartet Meyer weite-
res Wachstum.  60 Millionen Euro Um-
satz seien geplant. Konstant zum Vor-
jahr beschäftigt die Unternehmens-
gruppe 279 Mitarbeiter (Stand Juli 
2017), 238 davon entfallen auf das 
Mutterunternehmen.

Zur ekz-Gruppe gehören mittler-
weile auch vier Tochterunterneh-
men: EasyCheck als RFID-Spezialist, 
NORIS als Verpackungsexperte, divi-
bib mit der Ausleihplattform Onleihe 
und LMSCloud mit einer webbasierten 
Open-Source-Lösung für die Medienver-
waltung und den Online-Katalog von Bi-
bliotheken. Die ekz.bi-
bliotheksservice GmbH 
in Reutlingen trug den 
Hauptanteil zum Um-
satz bei. Sowohl das 
Mutterunternehmen, 
als auch alle etablierten 
Töchter stünden gut im 
Markt, sagt Meyer. 

An der Onleihe beteiligen sich aktu-
ell etwa 3 000 Bibliotheken. Nach Unter-
nehmensangaben nutzen rund 500 000 
Menschen den Dienst. Besonders ge-
fragt sei das neue E-Learning-Angebot: 
divibib stellt diverse Onlinekurse für die 
Nutzer bereit. Diese dienen etwa zum 

Spracherwerb, zur beruflichen Weiter-
bildung oder zur Integration von auslän-
dischen Mitbürgern und Geflüchteten. 

Zufrieden sind Meyer und Mittro-
wann auch mit der 2016 gegründe-
ten ekz-Tochter LMSCloud. Zwölf Kun-
den nutzen das webbasierte System zur 
Bibliotheksverwaltung mittlerweile. 

Dazu zählen seit die-
sem Jahr auch die Bi-
bliotheken in Waren-
dorf, Harpstedt, Als-
feld und die Bibliothek 
der Büchereizentrale 
Schleswig-Holstein. 
Nach den Planungen 

des Unternehmens soll LMSCloud 2018 
schwarze Zahlen schreiben – früher als 
erwartet.

Neu mit Möbeln ausgestattet hat 
die ekz in den zurückliegenden Mona-
ten die Zentrale der Städtischen Biblio-
theken Dresden im Kulturpalast, die im 
Mai fertiggestellte Mediathek Ingelheim, 

Nach den Planungen des 
Unternehmens soll  

LMSCloud 2018 schwar-
ze Zahlen schreiben – 

früher als erwartet.

Die Schulbibliothek des Fürstenberg Gymnasiums in Donaueschingen wurde von der ekz neu eingerichtet. Fotos: ekz
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die Stadtbücherei Bad Wurzach im Klos-
tergebäude »Maria Rosengarten«, die 
Schulbibliothek des Fürstenberg-Gym-
nasiums Donaueschingen und die Biblio-
thek im SkyLoop am Flughafen Stuttgart. 

Die ekz hat zudem Planung und Aus-
stattung der Zentralbibliothek in Lud-
wigshafen übernommen, die Ende Au-
gust eröff net wurde. Die Verbuchungs- 
und Sicherungstechnik wurde dort 
von EasyCheck geliefert, darunter vier 
Selbstverbucher, drei Sicherungsgates, 
ein »Tablet-Butler« und weitere Aus-
leihautomaten für mobile Geräte so-
wie eine große Sortieranlage. Das Pro-
jekt markiert gleichzeitig den Einstieg 
der ekz in die Konzeption und Realisie-
rung von Makerspaces, die den Biblio-
theksnutzern neue Möglichkeiten beim 
Umgang mit 3-D-Druck und einer Viel-
zahl von Do-it-yourself-Projekten eröff -
nen sollen. Wissen könne heute auf ver-
schiedene Arten erworben werden, er-
läutert Mittrowann die Grundidee der 
Makerspaces. Ein weiteres Projekt, das 
die ekz begleitet hat, ist die neue Stadt-
bibliothek Rottenburg, die ebenfalls im 
August eröff net wurde. 

Neue Partnerschaften

Mit dem weltweit agierenden Biblio-
thekslieferanten DEMCO ist die ekz eine 
Vertriebspartnerschaft eingegangen. Seit 
März 2017 ergänzen dessen Produkte das 
ekz-Angebot. Eine weitere Partnerschaft 
startete Anfang 2017: Der Borromäus-
verein, der Dachverband der Katholi-
schen Öff entlichen Büchereien (KÖB), 
hat sich für die ekz als ihren neuen Bü-
chereidienstleister entschieden. 

Die Schnelligkeit der Medienliefe-
rung ist für Bibliotheken wichtiger denn 
je. Mit dem neuen Bestandsaufbaumo-
dul »Approval Plan« bringt die ekz eine 
»Schnellschiene« auf den Weg, bei der 
eine automatisierte Auswahl den Medie-
nerwerb beschleunigt. Basis dafür ist ein 
individuelles Erwerbungsprofi l, in dem 
die Bibliothek relevante Autoren, Werk-
typen oder Fachgebiete festlegt. 

Die Veränderungen auf dem Medien-
markt beobachte man mit großem Inter-
esse, sagt Mittrowann. Viele Informatio-
nen sind schnell im Internet abrufbar. Die 

Nachfrage nach Sachliteratur gehe stark 
zurück, erzählende Literatur sei aber wei-
terhin stark nachgefragt. »Bibliotheken 
werden heute als Aufenthaltsort wahr-
genommen«, sagt der Bibliothekarische 
Direktor und verweist auf die  Allens-
bach-Studie »Die Zukunft der Bibliothe-
ken in Deutschland«1 aus dem Jahr 2015.

Zukunft des gedruckten Buches

Dabei orientieren sich Meyer und Mittro-
wann an Bibliotheken in Skandina-
vien, in den USA und in Südkorea. Das 
sei ein Blick in die nahe Zukunft, denn 
Deutschland sei zwar »Fußball-Welt-
meister, aber nicht Bibliotheksweltmeis-
ter«, sagt Meyer. Große Zukunftsthemen 
sind für die ekz-Verantwortlichen bei-
spielsweise Robotik und Künstliche In-
telligenz, Makerspace und Gaming. So 
könnten Roboter in Zukunft Inhalte ver-
mitteln und dabei helfen, Bücher zurück-
zuführen. Den Menschen als Mitarbeiter 
in der Bibliothek werde dies aber nicht 
ersetzen. Nach Ansicht von Mittrowann 
werde dadurch eher die Wertschätzung 
für menschliche Kontakte gesteigert.

Am gedruckten Buch halten Meyer 
und Mittrowann dennoch fest: »Wir 
gehen nicht davon aus, dass das Medi-
engeschäft zurück geht«, sagt Mittro-
wann. Gedruckte Bücher sind weiterhin 
in allen Altersgruppen beliebt – auch 

bei Jugendlichen.2 Eine Verdrängung 
durch E-Medien habe nicht stattgefun-
den, pfl ichtet Meyer bei. Deren Markt-
anteil liege recht konstant bei 10 bis 15 
Prozent. Der ekz-Geschäftsführer geht 
davon aus, dass auch in Zukunft Bü-
chern und E-Medien nebeneinander 
existieren werden. Derzeit geben Biblio-
theken zwischen 5 und 10 Prozent ihrer 
Etats für E-Medien aus. 

Die ekz feierte 2017 ihren 70. Ge-
burtstag. In diesem Rahmen veranstal-
tete das Unternehmen im Februar die 
Fachtagung und Hausmesse »Inspiratio-
nen« sowie Ende Juni einen Familientag, 
zu dem rund 500 Mitarbeiter der ekz-
Gruppe, deren Angehörigen und zahl-
reiche Ruheständler eingeladen waren. 

Steff en Heizereder, 
BuB-Redakteur

1 http://www.ifd-allensbach.de/fileadmin/
IfD/sonstige_pdfs/11048_Bericht_ekz_
Bibliotheken.pdf (Links zuletzt abgeru-
fen am 31.8.2017)

2 Vgl. Deloitte Media Consumer Survey 
2016, Seite 18 f. – online verfügbar unter 
https://www2.deloitte.com/de/de/
pages/technology-media-and-telecom
munications/articles/media-consu
mer-survey-2016.html
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Videos zur Unternehmensge-
schichte und zum Medienge-
schäft gibt‘s in der BuB-App.

70 Jahre ekz: Gestartet ist das Unternehmen als reiner Buchlieferant.


